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■ur Aufstellung eines Bebauungsplanes für den 
V» Bauabschnitt dar Parkstadt" 

ifio rascns iaoauung aar erschlossenen Baugebiete in dar 
Parkstadt mit don Bauabschnitten 1, II, III, IV und Park­
stadt­Mitta mit dan zur Versorgung dar Parkstadtbewohner 
notwendigen Geschäften und die nach wie vor­ starke Sfach­
frage nach Baugrund stücken für Wolinhäussr haben die Stadt 
bewogen9 als endgültigen Abschluß dar baulichen Entwick­
lung der Parkstadt in nördlicher Sichtung9 ein weiteres 
Baugebiet anzugliedern, das als "V. Bauabschnitt der Park­
stadt" bezeichnet wird» 
Das Baugebiet schließt sich in nördlicher Richtung an dan 
III. Bauabschnitt der Parkstadt an, grenzt östlich an die 
Waldstraße und erstreckt sich bei einer durchschnittlichen 
Tiefe von ca. 200 n auf eine Länge von rund 550 a nach Kor­
den«, Während im ersten Brittal Wiesengelände beanspruch 
wird, fallen zwei Drittel der Bauflächen in den städtisch 
Forst mit gemischtem Baumbestand» Dia forstauf sichtliche 
Genehmigung zur Rodung der benötigten Waidfläche liegt dazu 
bereits vor. 

Die Gesamtfläche des zur Erschließung kommenden Geländes 
beträgt rd. 11 ha und steht durchwegs in städtischem'Be­
sitz, Eine bodenordnende Umlegung ist daher nicht vorzu­
nehmen» 

Im Baugebiet sind vorgesehen: 
5S Einzelhäuser in Vierergruppen mit Flachdach, 28 Einzel­
häuser mit flachgeneigtem Satteldach, 17 Einzelhäuser in 
L­Form zusammengebaut, 11 Doppelhäuser zweigeschossig in 
Flachdachbauweise, 6 zweigeschossige Wohnhäuser in zusam­
menhängender Bebauung und SO Reihenhäuser mit Flachdach, 
sodaß etwa 200 WE zur Verfügung gestellt werden können. 



Soweit nicht G-ara-Ter» ?IT.'? der r!e,̂ Ti:i-":!:;trn-rr 
cor erstellt werden können, sind dafür besondere Bauflä-
enan vorgesehen (.Sanreigaragen) a 
Die geologische Bodenformation entspricht doî ,. 
II. Bauabschnitt, wo Baugrunduntersuehungen durah das 
Ing.Büro Wasehok, Günsburg, vorganommon worden --'--" " 
Baugrund ist demnach zur Bebauung geeignet. Grundwassar 
ist nicht zu erwarten» 
Das Baugebiet erhält Anschluß an den bebauten Seil der 
Parkstadt über die Waldstraßa. 
Heben der im Zuga der geplanten Ortsumgehung zu bauenden 
Ansehlußstraße von der Parkstadt und der Iruppenuntarkunft 
zur Ortsdurchfahrt Bonauwörth-Berg, soll durch den Ausbau 
des Lederstättor Weges aus dem Baugebiet eine weitere Ver­
bindung mit dem Stadtkern geschaffen werden. 
Bas Gelände fällt ziemlich einheitlieh von Ost nach West 
ab. Der Anschluß der herzustellenden Kanalisation im Trenn­
system zur städto Sammelkläranlage wird gewährleistat. 
Ebenso kann durch den Ausbau des Ortsnetzes der Anschluß 
an die städt. Trlnkwassesversorgung sichergestellt werden. 
Die Entwicklung des Bebauungsplanes erfolgt aus dem Pia-
ehennutzungsplan der Stadt, den zur Zeit die Ortsplanungs­
stelle bei der Regierung ve Schwaben ausarbeitet. 
übersehläf&se Kostenermitt tlu 
Die Hosten für die Erschließung werden wie folgt geschätzt: 
1) Straßen u. Gehwege mit Straßonent-

wässerung, öffentl» Anlagen und Spielplätze ca. 1.300.000.• 
2) Straßenbeleuchtung ...»«..«»......... ea. 80.000•« 
3) üanäle für 3rauch-ua Tagwasserbeseitigi - o 

mit 50 % des A n s a t z e s » . . . . . . . « , . . c a . 300.000.-
4-) Hers te l lung der 'Wasserversorgungsanlagen ca . 2oo0ooo3-

Insgesamt 1,880.000. 



J 

B­o Umlegung der anfallenden Prschließungskosten geschieht 
nach 4&& S 4 der Satzung der Stadt über dio Erhobung von 

..J­J.^.VUii l skoston vom 30»?»1939 (Anteil der Stadt = 10 fS) 
omo Wasserversorgung und Grundetücksontwässerung an­

:eh CQH einschlägigen Satzungen de: 
■ o — c j 

/erden n 
Stadt Donauwörth erhoben, 

J OCiU. u 

Donauwörth, den 21» Juni 1971 
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